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Öffnungszeiten Rathaus
Das Rathaus ist zu folgenden Zeiten geöffnet:

Montag, Dienstag, Mittwoch 	 von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag 	 von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag 	 von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr

In den vergangenen Monaten hat sich sowohl für die Bürgerschaft als auch für die Beschäftigten eine vorherige 
Terminvereinbarung sehr bewährt! Nutzen Sie daher auch weiterhin für Anfragen und Terminvereinbarungen 
Telefon, Telefax oder E-Mail. Die Kontaktdaten unserer Sachbearbeiter finden Sie unter www.oberrot.de.
Vereinbarte Termine werden vorrangig bearbeitet.
Für Ihr Verständnis und Mitwirken herzlichen Dank.� Ihre Gemeindeverwaltung Oberrot

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst an Wochenenden und 
Feiertagen (jeweils von 8.00 bis 22.00 Uhr) wird von der 
Notfallpraxis Schwäbisch Hall am Diakonie-Klinikum 
Schwäbisch Hall GmbH, Diakoniestraße 10, 74523 
Schwäbisch Hall, und von der Notfallpraxis Crailsheim, 
Am Klinikum Crailsheim, Gartenstraße 21, 74564 Crails-

heim, durchgeführt. 
Die zentrale Rufnummer, unter der in der Nacht und an den 
Wochenenden und Feiertagen der diensthabende Arzt zu er-
reichen ist, lautet 116 117.

Ärztlicher Notdienst für Kinder und Jugendliche
Zentrale Notfallpraxis am Diakoniekrankenhaus Schwäbisch 
Hall, Diakoniestraße 10, 74523 Schwäbisch Hall
Öffnungszeiten: jeweils an den Wochenenden und Feiertagen 
von 9.00 bis 15.00 Uhr. Eltern können ohne Voranmeldung mit 
ihren Kindern in die Notfallpraxis kommen.
Zentrale Rufnummer 116 117.
Außerhalb dieser Öffnungszeiten steht für dringende Fälle das 
Dienstarztteam der Kinderklinik zur Verfügung.

HNO-ärztlicher Notfalldienst 
HNO-Notfallpraxis an der HNO-Klinik im Klinikum am Gesund-
brunnen, Am Gesundbrunnen 20-26, 74078 Heilbronn, Tel. 116 117.

Öffnungszeiten der Notfallpraxis: Samstag, Sonntag und Feier-
tag von 10.00 – 20.00 Uhr. Patienten können ohne Voranmel-
dung in die Notfallpraxis kommen.

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Der augenärztliche Notdienst ist täglich unter der Nummer 116 117 
abzufragen.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst ist unter der 
Tel.-Nr. 0711/78 7 99 abzufragen.

Apotheke
Unter der (aus dem deutschen Festnetz kostenfreien) 
Rufnummer 0800/0022833 können Sie erfragen, 
welche Apotheke Notdienstbereitschaft hat.

Wochenenddienst der Kirchl. Sozialstation Gaildorf
Die Sozialstation Gaildorf, Team Rottal, Erlenhofer Straße 2, 
74427 Fichtenberg, ist erreichbar unter Tel. 07971/4216.

Pflegestützpunkt Landkreis Schwäbisch Hall
Neutrale und kostenfreie Beratung und Information zu Fragen 
bei Pflege und Hilfen im Alltag. Mo. bis Do., Tel. 0791/755-7888, 
E-Mail pflegestuetzpunkt@lrasha.de, Homepage www.psp-sha.de
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Dran denken .../
Terminvorschau
Dran denken .../Terminvorschau
Tag	  Art der Veranstaltung/Ort		  Uhrzeit
Mi., 2.11. bis	 Frank-Mill-Fußballschule/
Sa., 5.11.	 Sportplatz Oberrot
Sa., 5.11.	 Rest- u. Biomüllabfuhr		  ab 6.00 Uhr
Do., 10.11.	 Defibrillator-Schulung/		
	 Bürgersaal Rathaus		  18.00 Uhr
Do., 10.11.	 Konzert „The Gregorian Voices“/	
	 evang. Kirche		  19.30 Uhr
Fr., 11.11.	 Martinsritt kath. Kirchengemeinde/
	 Von-Ostein-Platz Hausen		  18.00 Uhr
Fr., 11.11.	 Generalversammlung Freiwillige 
	 Feuerwehr Oberrot/		  19.30 Uhr
	 Kultur- und Festhalle
Sa., 12.11.	 Rehessen VdK Ortsverband Rottal		 17.00 Uhr
So., 13.11.	 Gedenkfeier für die Gefallenen und
	  Toten der Gemeinde		  10.30 Uhr
	 /Kriegerdenkmal Oberrot
Di., 15.11.	 Seniorennachmittag Seniorenclub/
	 evang. Gemeindehaus		  14.00 Uhr
Fr., 18.11.	 Rest- u. Biomüllabfuhr		  ab 6.00 Uhr
Fr., 18.11.	 Landjugendparty mit den 
	 Troglauer Buam/Kulturhalle    Einlass 19.30 Uhr
Sa., 19.11.	 Landjugendparty mit den 
	 Dorfrockern/Kulturhalle          Einlass 18.30 Uhr

Sitzung des Gemeinderats  
am Montag, 21. November 2022
Die nächste Gemeinderatssitzung findet am Mon-
tag, 21. November statt. Anträge und Vorhaben, 
die in dieser Sitzung behandelt werden sollen, 

müssen bis spätestens Freitag, 4. November 2022 bei der Ge-
meindeverwaltung eingehen.

Freiwillige Feuerwehr Oberrot
Nächste Übungstermine
Die nächsten Übungstermine finden wie folgt statt:
Freitag, 4. November 2022 um 19.00 Uhr THL I;
Samstag, 19. November 2022 um 19.00 Uhr 
THL Abschlussübung/Preisbinokel

Bitte nehmt regelmäßig an den Übungsdiensten teil.
gez. Wurst, Kommandant

Einladung zur Generalversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Oberrot
Freitag, 11. November 2022, 19.30 Uhr 
in der Kultur- und Festhalle
Tagesordnung
1. Begrüßung
	2. Gemeinsames Essen
	3. Bericht des Kommandanten/Totenehrung
	4. Bericht der
		 a) Jugendfeuerwehr
		 b) Kinderfeuerwehr
	5. Bericht der Altersabteilung
6. 		 a) Kassenbericht und Wirtschaftsplan 
		 b) Kassenprüfungsbericht

	7. Bericht Fit For Fire Fighting
	8. Beförderungen, Verpflichtungen, Verabschiedungen
	9. Grußwort des Bürgermeisters mit Entlastung
	10. Grußwort des Kreisbrandmeisters mit Ehrungen
	11. Grußworte Kreisfeuerwehrverband – Kreisjugendfeuerwehr - 

Kreissenioren
1	2. Verschiedenes

Es ergeht herzliche Einladung.
gez. Wurst, Kommandant

Gedenkfeier für die Gefallenen und Toten  
der Gemeinde am Sonntag, 13. November 2022
Im Anschluss an den Gottesdienst (ca. 10.30 Uhr) findet am Krie-
gerdenkmal bei der evangelischen Kirche in Oberrot die Gedenk-
feier zu Ehren der Verstorbenen statt.
Ablauf: 
	1.	 Musikalischer Beitrag des Musikvereins Oberrot
	2.	 Ansprache des Bürgermeisters
	3.	 Ansprache des Vertreters des VdK
	4.	 Kranzniederlegung am Ehrenmal
	5.	 Musikalischer Beitrag des Musikvereins Oberrot
Bei schlechter Witterung findet die Veranstaltung im Anschluss an 
den Gottesdienst in der Kirche statt.
Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen.

Mülltermine

Der Abholung
Gelber Sack
Mi., 23.11.2022

Leerung Rest- 
und Biomüll
und Grünabfälle
Sa., 05.11.2022

Papiertonne
Do., 24.11.2022

Öffnungszeiten Wertstoffhof und Häckselplatz:
mittwochs von 	 17.00 bis 19.00 Uhr
samstags von 	 9.00 bis 12.00 Uhr

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
Am 4. November Frau Isolde Unger zum  
70. Geburtstag;
am 5. November Herr Eberhard Hofer zum  
70. Geburtstag.
Allen Jubilaren, die aus persönlichen Gründen nicht 

genannt werden wollen, gratulieren wir ebenfalls ganz herzlich zu 
ihrem Ehrentag. 

Fundsachen
Vermissen Sie nicht etwas? 
Folgende Gegenstände liegen noch zur Abholung bereit: 

Fahrräder/Roller
	- Fahrrad gelb/grün, Marke: „Heavy Tools Robin“ 
	- Fahrrad silber/schwarz, Marke: „Yazoo“ 
	- Fahrrad dunkelblau/silber, Marke: „Rixe“ 
	- Roller rot/schwarz 

Schlüssel
	- Schlüsselbund + gelber Stoffanhänger, Aufschrift „Ladival, Son-

nenfreund“ mit einem kleinen Schlüssel 
	- Schlüsselbund (3 Schlüssel) 

Sonstiges
	- Brille, Gestell: Leoparden-Print 
	- Schirme + Kinderschirme 
	- Schal, rot/schwarz kariert 
	- Mütze, rosa 
	- USB-Stick silber, Aufschrift „Gewo“	

Für weitere Informationen werden die Eigentümer gebeten sich 
im Rathaus unter Tel. 07977 74-22 oder -23 zu melden.



Rottalbote 3 – 44/2022

Öffentliche Auslegung  
des Bebauungsplanentwurfes „Gartenstraße“
Gemeinde Oberrot, Landkreis Schwäbisch Hall
Öffentliche Bekanntmachung

Der Gemeinderat der Gemeinde Oberrot hat am 20.09.2021 in 
öffentlicher Sitzung die Aufstellung des Bebauungsplanes „Gar-
tenstraße“ gemäß § 2 Abs. 1 BauGB beschlossen. Weiter hat der 
Gemeinderat der Gemeinde Oberrot am 17.10.2022 in öffentlicher 
Sitzung den Entwurf des Bebauungsplanes „Gartenstraße“ und 
den Entwurf der Örtlichen Bauvorschriften zum Bebauungsplan 
gebilligt und beschlossen, diesen nach § 3 Abs. 2 BauGB öffent-
lich auszulegen.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes und den örtlichen 
Bauvorschriften umfasst die Flurstücke 920 und 920/1 der Gemar-
kung und Flur Oberrot mit einer Fläche von insgesamt ca.  
0,66 ha. 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist im folgenden 
Kartenausschnitt dargestellt.

Der Beschluss zur Auslegung des Bebauungsplanes wird hiermit 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB bekannt gemacht.
Der Bebauungsplan samt der differenzierten Umsetzung des 
Flächennutzungsplanes haben den Zweck, die rechtsverbindli-
chen Festsetzungen für die städtebauliche Ordnung für seinen 
Geltungsbereich zu schaffen.

Ziel und Zweck sind darüber hinaus 
•	 Nachnutzung des Geländes eines aufgelassenen Gärtnerei-

betriebs und Verhinderung einer innerörtlichen Brache,
•	 Festsetzung von Baugrundstücken zum Bau von Familienhei-

men bzw. Gewerbebetrieben,
•	 Festsetzung der erforderlichen Verkehrsflächen,
•	 Festsetzung der für das Gebiet „Gartenstraße“ erforderlichen 

privaten Grünflächen.
Unter diesem Aspekt ist die Aufstellung dieses Bebauungsplanes 
erforderlich.
Maßgebend für die Abgrenzung des Geltungsbereiches und den 
Inhalt des Bebauungsplanes sind der Lageplan und die textlichen 
Festsetzungen mit örtlichen Bauvorschriften des Büros Lebens-
raumkonzepte aus Schwäbisch Hall

Bestandteile des Bebauungsplanes sind:
	a)	Planerischer Teil (Lageplan vom 30.09.2022),
	b)	Textteil zum Bebauungsplan vom 20.10.2022,
	 c)	Örtliche Bauvorschriften zum Bebauungsplan vom 20.10.2022,
	d)	Begründung zum Bebauungsplan vom 20.10.2022,
	e)	Relevanzprüfung zum Umfang der artenschutzrechtlichen 

Untersuchungen vom 28.10.2021,
	 f)	Naturschutzfachliche Angaben zur speziellen artenschutz-

rechtlichen Prüfung (saP) vom 07.08.2022,
	g)	Umweltbericht vom 23.09.2022,
	h)	Geräuschimmissionsprognose des Büros rw bauphysik vom 

10.12.2021
Folgende Arten umweltbezogener Informationen zu diesem Be-
bauungsplan sind verfügbar:
1) Relevanzprüfung zum Umfang der artenschutzrechtlichen 
Untersuchungen vom 28.10.2021,

Die wesentlichen Inhalte sind:
In Rahmen der Untersuchung wurde der Umfang der tierökologi-
schen Erhebungen (Relevanzprüfung) ermittelt. Im Rahmen der 
Relevanzprüfung wurde begutachtet, welche nach dem europäi-
schen Artenschutzrecht relevanten Arten bzw. Artengruppen in 
dem geplanten Baugebiet potenziell vorkommen können und in 
welchem Umfang diese in einem artenschutzrechtlichen Gut-
achten zu untersuchen sind.

In der Relevanzprüfung wurden die Schutzgüter Tiere und Pflan-
zen und ihre Lebensräume hinsichtlich ihres Bestandes unter-
sucht und die Auswirkungen des Eingriffs auf diese Schutzgüter 
ermittelt. 

Auf dieser Basis ergibt sich ein weiterer Untersuchungsumfang 
für Brutvögel, Fledermäusen und dem evtl. Vorkommen von Zaun-
eidechsen.

Die im Zielartenkonzept aufgeführten potentiellen Vorkommen 
anderer Arten sind aufgrund fehlender Verbreitung im Vorhaben-
bereich bzw. fehlender floristischer Artenzusammensetzung und 
Ausprägung der Habitatstrukturen vor Ort nicht zu erwarten
	2) Naturschutzfachliche Angaben zur speziellen artenschutzrecht-

lichen Prüfung (saP) vom 07.08.2022, 

Die wesentlichen Inhalte sind:
In der saP wurde das Vorkommen von streng geschützten Brut-
vögeln, Fledermäusen und Zauneidechsen untersucht. 

Aktuelles ☞ in Kürze

Geschwindigkeitsmessungen in der Gemeinde
In Neuhausen (Ortseingang von Fichtenberg kommend) sind 
mit der Messtafel der Gemeinde von Mitte August bis Mitte Ok-
tober insgesamt 15.639 Fahrzeuge gemessen worden. Da das 
Messgerät pro Fahrzeug mehrere Geschwindigkeitsmessungen 
erfasst, wurden insgesamt 132.558 Werte gespeichert. 
Die Durchschnittsgeschwindigkeit der erfassten Fahrzeuge be-
trug 28 km/h, die Höchstgeschwindigkeit lag bei 69 km/h! Er-
laubt sind in diesem Bereich 30 km/h.
Die Messwerte sind im nebenstehendem Diagramm ersichtlich:
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Zum Thema Brutvögel konnte im Untersuchungsgebiet festgestellt 
werden, dass sich in den Bäumen keine größeren Nester befinden, 
die auch außerhalb der Brutzeit durch wiederholte Nutzung bzw. 
Folgenutzung in einer weiteren Brutsaison rechtlich relevant sind.

Hinsichtlich der Untersuchung auf Fledermäuse wurde festge-
stellt, dass sich in den vorkommenden überwiegend jungen Bäu-
men keine Höhlungen befinden, die von Fledermäusen als Ruhe- 
oder Fortpflanzungsstätte genutzt werden können.

Innerhalb der sechs Begehungen wurden keine Nachweise von 
Zauneidechsen erbracht. 

Es sind von der Planung somit keine Arten des Anhangs IV der 
FFH-Richtlinie betroffen.
Es wurden keine sonstigen streng geschützten Arten als Zufalls-
funde im Untersuchungsgebiet nachgewiesen.
Es wurden keine besonders geschützten Arten als Zufallsfunde 
im Untersuchungsgebiet nachgewiesen.

Bei einer Baufeldräumung außerhalb der Vogelbrutzeit ist bei dem 
Vorhaben mit keinem Verstoß gegen die Verbote des § 44 Abs. 1 
BNatSchG zu rechnen.
	3) Umweltbericht vom 23.09.2022

Dem Bebauungsplan ist ein Umweltbericht mit umweltbezogenen 
Informationen beigefügt. 

Die wesentlichen Inhalte sind:
•	 Darstellung der übergeordneten Planungen (Regionalplanung 

und Bauleitplanung)
•	 Einstufung der Bestandssituation vor der Bebauung
•	 Zu beachtende Schutzvorschriften und Restriktionen
•	 Bestandsanalyse mit Bewertung und Prognose der Umweltaus-

wirkungen bei Durchführung sowie Nichtdurchführung der 
Planung sowie alternative Planungsmöglichkeiten

•	 Untersuchungen zu den Schutzgütern Mensch, Tiere und Pflan-
zen, Boden, Fläche, Wasser, Klima, Landschaftsbild, Kultur- und 
sonstige Sachgüter

•	 Maßnahmenkonzeption zur Kompensation der Umweltauswir-
kungen.

Aufgrund der geringen Flächengröße ist kein Ausgleich erforder-
lich. Der Bebauungsplan weist Maßnahmen zur Eingrünung des 
Gebietes auf. Diese Maßnahmen dienen als Vermeidungs-, Mini-
mierungs- und Ausgleichsmaßnahmen, um die Eingriffe auf die 
Schutzgüter zu verringern.

Beteiligung der Öffentlichkeit (gem. § 3 Abs. 2 BauGB)
Die Entwürfe des Bebauungsplanes und der örtlichen Bauvor-
schriften zu diesem Bebauungsplan werden mit Begründung, Text-
teil und weiteren Anlagen 
vom 			   11.11.2022
bis einschließlich 		 12.12.2022
im Rathaus Oberrot, Rottalstraße 44, 74420 Oberrot, Zimmer 12, 
während der üblichen Dienststunden öffentlich ausgelegt. Die 
Öffentlichkeit kann sich in diesem Zeitraum über die Planung in-
formieren und innerhalb der genannten Frist zu dieser äußern. 

Der Inhalt der ortsüblichen Bekanntmachung und die auszulegen-
den Unterlagen stehen darüber hinaus auf der Homepage der 
Gemeinde Oberrot unter www.oberrot.de unter 
Bürger Bauen und Werte	 Bebauungspläne/Flächennutzungs-
plan zur Verfügung.

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen - schriftlich 
oder mündlich zur Niederschrift - abgegeben werden. Da das 
Ergebnis der Behandlung der Stellungnahmen mitgeteilt wird, ist 
die Angabe der Anschrift des Verfassers zweckmäßig. Das Ergeb-
nis wird erst nach dem durch den Gemeinderat erfolgten Be-
schluss versandt. 

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene 
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bebauungs-
plan unberücksichtigt bleiben können (§ 4a Abs. 6 BauGB).

Wichtiger Hinweis:
Aufgrund der Corona-Pandemie kann es sein, dass das Rathaus 
nur eingeschränkt frei zugänglich ist. Bitte informieren Sie sich 
vorab über die aktuelle Situation und beachten Sie die entspre-
chenden Hygienevorschriften und vereinbaren Sie gegebenenfalls 
einen Termin.
Oberrot, 03.11.2022
Gez. Keilhofer, Bürgermeister

Verabschiedung von Herrn Gerhard Zimmermann 
in den Ruhestand
Nach 30 Jahren bei der Gemeinde Oberrot trat Hausmeister Ger-
hard Zimmermann Ende September seinen wohlverdienten Ru-
hestand an. Mitte Oktober wurde er nun von Bürgermeister Peter 
Keilhofer im Kreise von Kolleginnen und Kollegen gebührend ver-
abschiedet.
Als Bauhofmitarbeiter begann Gerhard Zimmermann im Jahr 1992 
bei der Gemeinde und als der damalige Hausmeister Dieter Kraft 
2009 in den Ruhestand ging, wurde er sein Nachfolger.
Seither war Herr Zimmermann der Hausmeister nicht nur für die 
Schule, sondern für alle gemeindeeigenen Gebäude wie Kinder-
gärten, Hallen und Dorfgemeinschaftshaus.
BM Keilhofer stellte in seiner Abschiedsrede fest, dass Gerhard 
Zimmermann seine Aufgaben immer mit Engagement und Einsatz 
erledigt hat. Für die Schüler war er nicht nur Vorbild, sondern 
manch einer benannte sogar sein Haustier nach ihm. Ein Kinder-
gartenkind war auch der Überzeugung „wenn zuhause etwas 
kaputt ist, kann das nicht der Papa reparieren, sondern man muss 
Hausmeister Zimmermann anrufen“. 
Bei der kleinen Abschiedsfeier im Bürgersaal des Rathauses be-
dankte sich BM Keilhofer ganz herzlich für die vergangenen 30 
Jahre und wünschte Gerhard Zimmermann alles Gute für seinen 
neuen Lebensabschnitt. Er überreichte dem „Neu-Rentner“ als 
Dankeschön der Gemeinde einen VfB-Gutschein und einen Blu-
menstrauß für die Ehefrau. Von seinen Kolleginnen und Kollegen 
gab es ein VfB-Trikot mit seinem Namen und der Rückennummer 
22; außerdem ein Fotobüchlein mit Erinnerungen aus seinem 
Arbeitsleben bei der Gemeinde.

Gerhard Zimmermann bedankte sich bei allen Anwesenden für 
die gute und kollegiale Zusammenarbeit. Das gute Miteinander im 
Team war ihm immer wichtig und er wünscht sich dies auch für 
die Zukunft.
Beim anschließenden Umtrunk war ausreichend Gelegenheit, 
sich so manche gemeinsam erlebten Geschichten und Anekdoten 
in Erinnerung zu rufen.
Sein Hausmeister-Nachfolger Markus Blank hat seinen Dienst 
bereits zum 1. Juni dieses Jahres angetreten, sodass nach dieser 
Einarbeitungszeit ein nahtloser Übergang erfolgen konnte.

Spatenstich in Oberrot  
zum Breitbandausbau in der Gemeinde
Beim Spatenstich Mitte Oktober feiert die Gemeinde Oberrot ge-
meinsam mit den Beteiligten den offiziellen Startschuss der Breit-
band-Bauarbeiten.
Oberrot wird nun zeitnah auch in den Genuss des schnellen Inter-
nets kommen. „Wir in Oberrot gehen mit dem Beginn der Tiefbau-
arbeiten heute offiziell den ersten Schritt in Richtung digitale Zu-
kunft. Dafür war einiges an Vorbereitung notwendig, um die 
Umsetzung in dieser Weise zu gestalten. Daher sind wir froh und 
stolz, dass es heute soweit ist“, begrüßt Bürgermeister Keilhofer 
die Anwesenden. 
Heinz Kastenholz, Geschäftsführer des Zweckverbands Breitband, 
schließt sich den Worten an und ergänzt: „Wir stehen heute neben 
der neuen Grabenfräse der Firma Krafteam GmbH. Mit diesem 
beeindruckenden Gerät und den damit anstehenden Arbeiten wird 



Rottalbote 5 – 44/2022

nun für unsere Bürger symbolisch sichtbar, was wir seit langem 
beim Zweckverband Breitband in sehr guter Kooperation mit der 
Gemeinde Oberrot und dem Ingenieurbüro MRK Media AG geplant 
und vorbereitet haben.“
Mit der Anbindung von 550 Gebäuden an das Glasfasernetz ge-
hört Oberrot zu den größeren und somit auch teureren Maßnah-
men im Gebiet des Zweckverbands Breitband. So müssen ca. 46 
km Tiefbau – durch teils anspruchsvolle Topografie – realisiert 
werden. Durch vorausschauende Planung konnte aber die Tief-
baustrecke, und somit auch die Kosten, glücklicherweise reduziert 
werden. Bei der Erschließung des Ortsteils Hohenhardtsweiler 
kann eine bereits bestehende Rohranlage genutzt werden, wäh-
rend sich im Ortsteil Hausen die Möglichkeit bietet, im Zuge der 
Straßen- und Kanalsanierung Leerrohre für den Glasfaserausbau 
mitzuverlegen. 
Doch trotz all der Mittel der Kostensenkung bleibt es eine teure 
Infrastrukturmaßnahme. Umso dankbarer sind die Gemeinde und 
alle Beteiligten, dass sich die Fördermittelgeber so großzügig 
daran beteiligen: Der Bund übernimmt von den Gesamtkosten in 
Höhe von 12,2 Mio. € einen Anteil von 50 %, das Land Baden-
Württemberg beteiligt sich mit weiteren 40 %. Somit entfallen mit 
den verbleibenden 10 % noch ca. 1,2 Mio. € auf die Gemeinde 
Oberrot.
Landrat Bauer übermittelt ebenfalls Grußworte. „Bisher ist eine 
Gesamtbausumme von etwa 300 Millionen Euro für die Breitband-
infrastruktur im Landkreis Schwäbisch Hall kalkuliert. Ich freue 
mich, dass wir den Anteil der Gemeinde Oberrot ab sofort aus-
geben dürfen.“ 
Ohne Förderung wäre ein solches Projekt für die Kommunen im 
Landkreis nicht realisierbar. Entsprechend groß ist der Dank, den 
Bürgermeister Keilhofer an den anwesenden Vertreter des Bundes, 
Herrn Benjamin Voss, richtet.
Herr Voss nimmt diesen Dank gerne an und erwidert: „Digitale 
Anwendungen bestimmen immer mehr unseren Alltag: Telefonie-
ren, Fernsehen, Daten sichern, Spielen, Smart Home-Anwendun-
gen – auch den Bürgerinnen und Bürgern hier im schönen Oberrot 
öffnet sich die Tür in die digitale Welt. Dass wir vom Bund dazu 
einen wichtigen Beitrag leisten können, erfüllt mich mit Stolz und 
Freude.“
Damit die Digitalisierung in die unterversorgten 550 Haushalte 
tatsächlich Einzug hält, muss die Firma Krafteam GmbH noch zehn 
sogenannte „PoP“ (Points of Presence) und „MFG“ (Multifunktions-
gehäuse) stellen – beides sind Gebäude, welche die Infrastruktur 
von den Überlandleitungen bis hin zum lokalen Netz verzweigen.
Die errichtete Infrastruktur wird dann an den künftigen Netzbetrei-
ber NetCom BW aus Ellwangen übergeben. Binnen vier Monate 
nach der Netzübergabe wird dann die notwendige aktive Technik 
zur Datenübertragung errichtet und installiert.

Mit brandneuer Fräse ausgestattet, steht dem Beginn des 
Tiefbaus in Oberrot nichts mehr im Wege:
(v. l.): Herr Schmidt (Gemeinde Oberrot), Thomas Schneider (Bau-
hofleiter Oberrot), Harry Hölscher (Bauleiter Krafteam), Mariusz 
Stoltmann (Mitarbeiter Krafteam), Dirk Hintz (Projektingenieur 
MRK Media AG), Aleksandar Bogdanovic (Projektleiter Krafteam), 
Andrzej Astianka (Mitarbeiter Krafteam), Benjamin Voss (Leiter 
Projektträger Bundesförderung, TÜV Rheinland), Bürgermeister 
Peter Keilhofer, Stefan Dwornitzak (technischer Leiter der Ge-
meinde Oberrot), Philipp Schaffert (Account Manager NetCom 
BW), Isabel Brenner (Bauleitung Zweckverband Breitband), 
Heinz Kastenholz (Geschäftsführer Zweckverband Breitband)
� Text und Foto: Zweckverband Breitband SHA

Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald
KinoPLus mit dem Dokumentarfilm „Natur-
schätze im Naturpark Schwäbisch-Fränki-
scher Wald“
„Naturparke verbinden die Natur mit den Men-
schen, die in diesen Gebieten leben“, so der 

Geschäftsführer des hiesigen Parks, Karl-Dieter Diemer. „Seit 
2014 ist Gaildorf Teil des Naturparks Schwäbisch-Fränkischer 
Wald und jetzt gibt es die Gelegenheit, die Schätze dieses Ge-
bietes in einem durch den Naturpark in Auftrag gegebenen Film 
kennenzulernen.“ 
Die Dokumentation „Naturschätze im Naturpark Schwäbisch-
Fränkischer Wald“ des Schwäbisch Haller Heimatpreisträgers 
Frank Lauter stellt die Besonderheiten dieses Landschaftsraumes 
dar. Für 45 Minuten entführt er sie an einzigartige Orte im Natur-
parkgebiet. Eindrucksvolle Filmaufnahmen zeigen die vielfältige 
Kulturlandschaft, sowie die Flora und Fauna im Wechsel der 
Jahreszeiten. 
Zur Einführung werden die Zuschauer/innen mit Hilfe von vier 
Kurzfilmen in die Aufgabenfelder des Naturparks mitgenommen. 
„Wir freuen uns, den Naturpark und seine Arbeit aus einem neuen 
Blickwinkel präsentieren zu können“, so Franziska Hornung, Pro-
jektmanagerin für Biodiversität und Naturschutz, die vor der Vor-
stellung gemeinsam mit Karl-Dieter Diemer Fragen rund um den 
Naturpark beantworten wird. 
Auch Frank Lauter wird nach dem Film den Kinobesucher/innen 
zur Verfügung stehen und über die besonderen Herausforderun-
gen berichten, einen solchen Film „in den Kasten zu bringen.“ 
Die Vorführung findet statt am
Freitag, den 4. November 2022, um 20.00 Uhr in den Sonnenlicht-
spielen, Karlstraße 13, 74405 Gaildorf.
Der Eintritt ist frei. 
Eine weitere kostenfreie Vorstellung findet am Mittwoch, den  
16. November 2022 um 20.00 Uhr in den Murrlichtspielen, Kloster-
hof 2, 71540 Murrhardt statt. 
Das Projekt wurde gefördert durch den Naturpark Schwäbisch-
Fränkischer Wald e. V. mit Mitteln des Landes Baden-Württem-
berg, der Lotterie Glücksspirale und der Europäischen Union 
(ELER). 

Weitere Informationen:
Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald e. V. 
Tel. 07192 9789-000, info@naturpark-sfw.de
www.naturpark-sfw.de

Korken – Zum Wegwerfen viel zu schade!
In ganz Deutschland werden gerade mal 
zehn Prozent aller anfallenden Flaschenkor-
ken einer Wiederverwertung zugeführt. 
Dabei sind Korken ein recycelbarer Rohstoff. 
Auf allen Wertstoffhöfen des Landkreises 

werden naturbelassene Flaschenkorken sowie auch Korkreste 
kostenfrei angenommen. Das gesammelte Material wird in das 
Epilepsiezentrum der Diakonie Kork bei Kehl transportiert und 
dort in den Hanauerland Werkstätten für Behinderte sortiert und 
granuliert. Es findet als Hohlraumdämmung im Alt- und Neubau 
Verwendung. Kork ist ein natürlicher Dämmstoff gegen Hitze, 
Kälte und Lärm. Auch für die Herstellung von Pin-Wänden wird 
der gemahlene Kork verwendet.
Durch das Sammeln von Korken wird ein aktiver Beitrag zum 
Landschaftsschutz geleistet, denn Kork ist ein reines Naturpro-
dukt. Er wird aus den Stämmen der Korkeiche gewonnen. Von der 
Neupflanzung bis zur ersten Ernte vergehen 25 Jahre. Danach 
dürfen die Stämme nur alle sieben bis zehn Jahre geerntet wer-
den. Durch Korkrecycling kann der drohende Raubbau der Kork-
eiche wesentlich verringert werden. 
„Also, sammeln Sie mit! Denn das Naturprodukt Kork ist für eine 
einmalige Nutzung viel zu schade“, bittet das Amt für Abfallwirt-
schaft.

Kreishaushalt 2023 – die wichtigsten Positionen
Landrat Gerhard Bauer brachte am 25. Oktober 2022 den Kreis-
haushalt 2023 mit einem Gesamtvolumen von über 330 Millionen 
Euro im Kreistag ein. Am 20. Dezember soll der Haushalt nach 
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Vorberatungen in den Ausschüssen von den Damen und Herren 
Kreisräten beschlossen werden. In den kommenden Wochen wer-
den die wichtigsten Positionen des Kreishaushalts 2023 in einer 
Artikelserie vorgestellt. 
Der Landrat schlägt in seiner Haushaltsrede vor, den Kreis-
umlagehebesatz in Höhe von 31 Prozent zu belassen, obwohl 
das Kreisumlageaufkommen aufgrund der gesunkenen Steuer-
kraft der Städte und Gemeinden um 9 Millionen Euro sinken 
wird. Mit dem Verzicht auf eine Erhöhung des Kreisumlagehe-
besatzes halte er sein Versprechen, die Städte und Gemeinden 
in schlechter werdenden Zeiten zu schonen, so Landrat Ger-
hard Bauer. „Wir nutzen die Liquidität und geben so den Städten 
und Gemeinden in schwieriger Zeit zurück, was wir durch die 
guten Rechnungsergebnisse der letzten Jahre aufbauen konn-
ten. Wir bleiben zuversichtlich und sorgen bewusst nicht für 
vielleicht schlechter werdende Zeiten vor. Wir investieren nicht 
mehr so viel, wie die letzten Jahre, aber mit kanpp 17 Millionen 
Euro immer noch in einem erheblichen Umfang und stützen 
damit die Bauwirtschaft. Wir halten uns weiterhin an das obers-
te Gebot des doppischen Haushalts: Nachhaltige Finanzen, 
Rücksichtnahme auf die kommenden Generationen“, so der 
Landrat.
Landrat Bauer richtet den eindringlichen Appell an die Politik: „In 
diesen schwierigen Zeiten müssen die Politiker aus Bund und 
Land dringend den Aufgaben- und Bürokratieabbbau angehen. 
Ja, und auch über gesetzte Standards nachdenken. So kann es 
nicht weitergehen. Es werden gesetzliche Vorgaben von Bund und 
Land geschaffen, ohne sich Gedanken zu machen, wie diese auf 
der kommunalen Ebene umsetzbar sind. Die Lage ist bei den 
Stadt- und Gemeindeverwaltungen nicht besser. Die öffentlichen 
Verwaltungen sind an der Grenze der Leistungsfähigkeit ange-
langt.“ 
INFO: Die Haushaltsrede des Landrats, das Zahlenwerk und die 
Eckwerte zum Kreishaushalt 2023 finden Sie auf der Homepage 
des Landkreises unter www.kreishaushalt-sha.de.

Altspeisefett – ein begehrter Rohstoff
Ob beim Braten oder Frittieren, überall entstehen 
Reste von Speisefett, die nicht mehr verbraucht 
werden können. Manch einer fragt sich dann: 
„Wohin damit??“ Die Rest- oder Biomülltonne 
oder gar die Kanalisation sind mit Sicherheit 
nicht der geeignete Ort für die Entsorgung.
Im Landkreis Schwäbisch Hall ist die Entsor-

gung von Altspeisefett kein Problem. Das Altfett wird auf jedem 
Wertstoffhof in haushaltsüblichen Mengen kostenfrei angenom-
men.
Die Fette werden an den Sammelstellen von einem gewerblichen 
Verwerter abgeholt. Das gereinigte Altfett wird in der Treibstoffin-
dustrie weiterverarbeitet und für die Biokraftstoffherstellung ver-
wendet. Ein Teil findet Verwendung in der Kosmetikbranche und 
in der Herstellung von Reinigungsmitteln. 
Das Amt für Abfallwirtschaft hat in diesem Zusammenhang noch 
einige Hinweise. Die Speisefette sollen lose in die hierfür vorge-
sehene Sammeltonne gegeben werden. Feste Fette am besten 
vor dem völligen Erkalten in eine Plastiktüte füllen und diese dann 
zum Entleeren einfach umstülpen. Flüssige Speiseöle werden 
direkt in die Sammeltonne gegossen.

Informationen aus dem Kreistag
In der letzten Sitzung des Kreistags vom 25.10.2022 wurde von 
Landrat Gerhard Bauer der Haushaltsplanentwurf für das Jahr 
2023 eingebracht. In den kommenden Wochen folgt eine Artikel-
serie zum Kreishaushalt in den Amtsblättern. Darin wird auf ver-
schiedene Schwerpunkte des Haushalts eingegangen.
In der weiteren Tagesordnung hat der Kreistag im Bereich ÖPNV 
der Anpassung des RegioTarifs, einem Stützungspaket Diesel-
kostensteigerungen für die Busunternehmen und der Einführung 
des landesweiten Jugendtickets zugestimmt. Bezüglich der kreis-
eigenen Liegenschaften hat der Kreistag den Aufbau und Betrieb 
eines Energiemanagements beschlossen. Eine weitere Entschei-
dung des Kreistags zur Abfallgebührenkalkulation bedeutet, dass 
die Abfallgebühren im Jahr 2023 stabil bleiben. Außerdem hat der 

Kreistag drei Auftragsvergaben vorgenommen: für die Erweiterung 
des Klinikums Crailsheim, für den Transport von Grünabfällen von 
den Wertstoffhöfen und Sammelplätzen sowie für den Transport 
und das Einsammeln ab Haus von Sperrmüll.
Lesen Sie gerne Einzelheiten zu den Themen und Beschlüssen 
nach auf der Homepage des Landratsamtes Schwäbisch Hall 
unter www.LRASHA.de > Landkreis > Kreistag & Politik (https://
session.lrasha.de/bi/). 

Umstellung der Altglaserfassungssysteme 
Aktuell gibt es im Landkreis Schwäbisch Hall zwei unterschiedli-
che Sammelsysteme für Glas, nämlich die 1,1-m3-Umleerbehälter 
und das Iglusystem. Künftig soll es ein einheitliches Erfassungs-
system im ganzen Landkreis Schwäbisch Hall geben, nämlich das 
Iglusystem.
Vorteil dieser Iglucontainer ist das größere Volumen sowie die 
Lärmdämmung nach der geltenden Lärmschutzverordnung. Dies 
bedeutet eine Reduzierung der Leerungshäufigkeit und somit 
auch weniger Lärmbelästigungen für die umliegenden Bewohne-
rinnen und Bewohner dieser Standorte. Die Leerung der Contai-
ner erfolgt mittels eines Kranfahrzeuges. Der Einwurf der Gläser 
erfolgt ausschließlich über Einwurflöcher.
Am Donnerstag, 17.11.22 werden im Gemeindegebiet Oberrot 
alle Altglascontainerstandorte auf Iglu umgestellt.
Daher kann es an diesem Tag passieren, dass Altglascontainer-
standorte stundenweise nicht bestückt sind. Die Abfallwirtschaft 
bittet darum, kein Altglas an einem vakanten Altglascontainer-
standort abzustellen, da solche Ablagerungen zu einer Zeitver-
zögerung bei der Neugestellung führen, da diese erst zu entfernen 
sind.

Oberrot ist voller Energie

WFG Schwäbisch Hall
energieZENTRUM
Gasknappheit: Sind Elektroheizungen eine Alternative?
Verbraucherinnen und Verbraucher decken sich vor dem 
Hintergrund der drohenden Gasknappheit mit Heizlüftern 
und anderen elektrisch betriebenen Direktheizungen ein. 
Diese sind bestenfalls eine sehr teure Notlösung. Die Ener-
gieberatung der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg 
und das energieZENTRUM fassen die wichtigsten Fakten 
zusammen:
Ein Haushalt hat jährlich typischerweise einen Stromverbrauch 
von 2.000 bis 3.500 Kilowattstunden zuzüglich eines Wärmever-
brauchs von 10.000 bis 35.000 Kilowattstunden. Die Verbräuche 
variieren im Einzelfall stark. Würde der komplette Wärmever-
brauch über die Steckdose abgedeckt werden, steigt die Strom-
rechnung auf ein Fünf- bis Zehnfaches an. Dabei ist es unerheb-
lich, ob Heizlüfter, Elektro-Radiatoren oder Infrarotheizungen 
genutzt werden, um die Räume zu erwärmen. Der Energieauf-
wand ist für alle direkten elektrischen Wärmeanwendungen grund-
sätzlich gleich: Es bedarf einer Kilowattstunde Strom, um eine 
Kilowattstunde Wärme zu erhalten.
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Daraus folgt:
Für Kunden mit Altverträgen, die einen Gaspreis von etwa 14 Cent 
pro Kilowattstunde und für Strom um die 41 Cent pro Kilowatt-
stunde zahlen, ist es ökonomisch nicht sinnvoll, mit Strom zu 
heizen, so lange Gas verfügbar ist. Die Kosten pro Kilowattstunde 
Nutzwärme würden sich nahezu verdreifachen.
Lediglich wenn kein Gas mehr verfügbar ist, könnte Strom eine 
sehr teure Alternative bieten. Damit gingen weitere Risiken einher: 
Wenn flächendeckend Gas durch Strom als Energiequelle ersetzt 
werden würde, drohen sowohl das Stromnetz wie auch die Strom-
erzeugung an ihre Grenzen zu kommen. Brechen die Stromnetze 
wegen Überlastung zusammen, hat das wesentlich gravierende-
re Folgen als niedrige Raumtemperaturen.
Im Gegensatz zu elektrischen Direktheizungen verhält es sich bei 
Wärmepumpen anders: Sie gewinnen die gleiche Menge an Wär-
me aus einem Viertel des Stroms und gelten daher ökonomisch 
wie ökologisch als empfehlenswerte Heiztechnik. Die Installation 
einer Wärmepumpe geht jedoch mit zeitlichem Vorlauf wie auch 
erheblichen Investitionskosten einher. Aus diesem Grund ist ihre 
Anschaffung eine mittel- bis langfristige Lösung. 

Investitionen
Mit einem Preis von etwa 25 Euro sind Heizlüfter die günstigste 
Anschaffung. Nachteilig ist einerseits ihre Geräuschentwicklung 
und andererseits die Verbrennung von Staub an den Heizdrähten. 
Diese sogenannte Staubverschwelung beeinträchtigt die Luft-
qualität erheblich. 
Infrarotheizgeräte sind ab etwa 300 Euro im Handel erhältlich. Sie 
sind leise und optisch weniger auffällig. Entgegen vieler Werbe-
aussagen verbrauchen sie nicht nennenswert weniger Strom als 
andere Stromheizgeräte.
Mit Investitionskosten ab etwa 100 Euro liegen Elektro-Radiatoren 
im Preis-Mittelfeld der elektrischen Heizungen. Sie sind mit einem 
„Thermo-Öl“ gefüllte, elektrisch beheizte Heizkörper, die üblicher 
Weise für den mobilen Einsatz mit Möbelrollen ausgestattet sind. 
Sie geben Wärme ab wie ein Heizkörper einer Zentralheizung, 
zielen auf die Erwärmung ganzer Räume ab und sind weniger 
gezielt auf Personen zu richten.

Geld ist nicht alles...
Aus ökologischer Sicht schneiden Gasheizungen besser ab als 
elektrische Direktheizungen. Auch wenn elektrische Heizungen 
sukzessive besser werden, da der Anteil regenerativen Stroms im 
Netz steigt, verursachen Gasheizungen aktuell weniger Treib-
hausgase. Steigt der Strombedarf durch den Gasmangel stark an, 
sinkt der Anteil des regenerativen Stroms wieder, da der Mehr-
bedarf kurzfristig mit mehr Kohlestrom aufgefangen wird. Damit 
verschlechtert sich die Ökologie der Stromheizungen weiter.

Fazit
Trotz der vielen Nachteile können Stromheizungen ein Teil der 
persönlichen „Notfallstrategie“ sein. Marco Hampele, Experte der 
Energieberatung der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg 
und beim energieZENTRUM, der Energieagentur des Landkrei-
ses Schwäbisch Hall, empfiehlt: „Verzichten Sie möglichst auf 
elektrisch betriebene Direktheizungen. Falls das nicht geht, set-
zen Sie Stromheizungen nur punktuell in den Räumen ein, in 
denen Sie sich gerade aufhalten und wenn es sich wirklich zu kalt 
anfühlt.“ Richten Sie die Heizquelle dann gezielt auf die Personen, 
die sich im Raum befinden. Auch Infrarot-Heizplatten sollten so 
installiert werden, dass die Personen direkt davorsitzen. 

Energieberatungen im Landkreis Schwäbisch Hall
Bei Fragen zum Heizen und zur passenden Energieversorgung 
hilft die Energieberatung der Verbraucherzentrale und dem ener-
gieZENTRUM, der Energieagentur des Landkreises Schwäbisch 
Hall, mit ihrem umfangreichen Angebot weiter. Die Beratung findet 
in einem telefonischen Gespräch statt. Unsere Energie-Fachleute 
beraten anbieterunabhängig und individuell.
Mehr Informationen gibt es auf www.verbraucherzentrale-ener-
gieberatung.de oder bundesweit kostenfrei unter 0800/809 802 
400 oder direkt beim energieZENTRUM unter 07904/945 99-10. 
Die Energieberatung der Verbraucherzentrale wird gefördert vom 
Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz.

Informationen zum Thema Heizung finden sich bei unseren kos-
tenfreien Onlinevorträgen unter https://verbraucherzentrale-
energieberatung.de/veranstaltungen/.

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde 
Oberrot
Sonntag, 6. November 2022
9.30 Uhr Gottesdienst in der Bonifatiuskirche 
(Prädikant Herbert Hess)
Predigtttext: Hoheslied 8,6b-7
Opfer: Eigene Gemeinde

	 9.30 Uhr	 Kindergottesdienst im Gemeindehaus
Dienstag, 8. November 2022
	19.30 Uhr	 Selbsthilfegruppe Rottal im Gemeindehaus, für Be-

troffene und Angehörige bei Suchtproblemen
	20.00 Uhr	 Chor Aufatmen im Gemeindehaus
Mittwoch, 9. November 2022
	15.00 Uhr	 Konfirmandenunterricht
Donnerstag, 10. November 2022
	 9.30 Uhr	 bis 11.00 Uhr: Krabbelgruppe im Gemeindehaus
	17.30 Uhr	 bis 19.00 Uhr: Pfadfindergruppe „Salamander“ des 

VCP (Klasse 9)
	20.00 Uhr	 Posaunenchor im Gemeindehaus
Freitag, 11. November 2022
	17.00 Uhr	 St. Martin im Rottal an der evang. Kirche in Fichten-

berg (s. u.)

Erntedank im evangelischen Kindergarten Oberrot
Der evangelische Kindergarten in Oberrot hat am Freitag, den  
30. September 2022 Erntedank gefeiert. In dieser Woche haben 
sie gemeinsam mit den Erzieherinnen das Thema Erntedank be-
handelt. Es wurde Obst und Gemüse mitgebracht, woraus eine 
leckere Kürbis-/Gemüsesuppe gemacht worden ist.
Am Freitag sind die Kinder mit den Erzieherinnen in die Kirche 
gegangen und haben zusammen ein Erntedank-Lied gesungen. 
Danach gab es eine Kamishibai-Geschichte zum Thema Ernte-
dank.
Die restlichen Erntegaben haben die Kinder vorne auf dem Altar 
niedergelegt.
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Pfarramtsvertretung
Pfarrer Andreas Balko hat von Freitag, 4. November bis Dienstag, 
8. November Urlaub. In dringenden Angelegenheiten wie Bestat-
tungen wenden Sie sich bitte an Pfarrer Thomas Bleher aus  
Eutendorf, Tel. 07971/6261.

Corona-Regeln für Gottesdienste
Wir empfehlen nur noch das Tragen einer Maske in der Kirche, 
besonders für diejenigen, die aus gesundheitlichen oder anderen 
Gründen eine Infektion mit Corona auf jeden Fall vermeiden soll-
ten. Verpflichtende Regeln gelten bis auf Weiteres nicht mehr.

Gottesdienste auf Video und Telefon
Alle Videogottesdienste finden Sie über die Homepage unserer 
Kirchengemeinde: https://www.kirchenbezirk-gaildorf.de/ober-
rot/videogottesdienste. 
Eine Liste mit allen Gottesdienstvideos zum direkten Aufrufen in 
YouTube finden Sie auch über: www.videogottesdienste.dfotos.de.
Ihr Andreas Balko

Gebet für Frieden
Ich möchte Sie bitten: Nutzen wir das Abendläuten, um jede/r für 
sich zu Hause für Frieden zu bitten. Auf unserer Homepage www.
kirchenbezirk-gaildorf.de/oberrot/ bzw. www.kgo.info finden 
Sie einen ausführlichen Vorschlag für eine Andacht. In der Stadt-
kirche Gaildorf findet derzeit immer freitags um 19.00 Uhr ein 
ökumenisches Friedensgebet für die Ukraine, Russland und Eu-
ropa statt. Dazu sind Sie herzlich eingeladen.
Ihr Pfarrer Andreas Balko 

THE GREGORIAN VOICES
THE MASTERS OF GREGORIAN CHANTS
Gregorianik meets Pop – vom Mittelalter bis heute 
Donnerstag, 10. November 2022, 19.30 Uhr, Bonifatius-Kirche 
Oberrot
Das Konzert ist ein mitreißendes Gänsehauterlebnis der beson-
deren Art: Mit mystischen Klängen verzaubern die acht ukraini-
schen Sänger des Ensembles THE GREGORIAN VOICES ihr 
Publikum. Kristallklare Tenöre und stimmgewaltige Baritone und 
Bässe lassen den Kirchenraum erbeben. Gregorianischer Choral, 
orthodoxe Kirchenmusik und geistliche Lieder und Madrigalen aus 
der Zeit der Renaissance und des Barock treffen auf Klassiker der 
Popmusik: Hören Sie unter anderem „Ameno“ (ERA), „Hallelujah“ 
(Leonard Cohen), „My Way“ (Frank Sinatra), „You raise me up“ 
(Josh Groban), „Sailing“ (Rod Steward), die im Stil des gregoria-
nischen Gesangs neu arrangiert wurden. Lieder und Popmusik 
für die Ewigkeit! Ein Feuerwerk purer Freude und Dynamik ohne 
jegliche instrumentale Begleitung: A cappella vom Feinsten. 
Einlass und Abendkasse eine Stunde vor Konzertbeginn. 
Karten: EDEKA Stengelin und ev. Pfarramt
Preise: 26,00 € Vorverkauf und 29,00 € Abendkasse

St. Martin im Rottal
Freitag, 11. November 2022, 17.00 Uhr
mit Laternen-Fackellauf
Treffpunkt an der ev. Kirche in Fichtenberg
Im Anschluss laden wir zum gemütlichen Beisammensein am La-
gerfeuer im Gemeindehausgarten Fichtenberg ein.
Bitte Laternen/Fackeln & Tassen für Punsch mitbringen.
Für Feuer, Stöcke & Stockbrotteig ist gesorgt.
Wer möchte, darf gerne Gebäck und Essen für alle mitbringen.
Bei starkem Regen oder Sturm entfällt die Aktion.
Veranstalter: Kirchengemeinden im Rottal, VCP Unterrot, VCP 
Oberrot, Feuerwehr Fichtenberg

Herzliche Einladung 
 

 
 

St-Martin im Rottal 
 mit Laternen - Fackellauf 

 
Freitag, 11.11.22 

17.00 Uhr 
an der ev. Kirche in Fichtenberg 

 

 

Im Anschluss laden wir zum gemütlichen Beisammensein 
am Lagerfeuer im Gemeindehausgarten Fichtenberg ein. 
Bitte Laternen/Fackeln & Tassen für Punsch mitbringen.  
Für Feuer, Stöcke & Stockbrotteig ist gesorgt.  
Wer möchte, darf gerne Gebäck und Essen für alle 
mitbringen. 
 
Bei starkem Regen oder Sturm entfällt die Aktion. 

 
 
Veranstalter: Kirchengemeinden im Rottal, VCP Unterrot, VCP Oberrot, Feuerwehr Fichtenberg 

Büchertisch
Der Büchertisch, den meine Frau viele Jahre beim Seniorennach-
mittag angeboten hat, kann auch dieses Jahr nicht stattfinden. 
Menschen, die keine Möglichkeit haben, sich Losungen und/oder 
Neukirchener Kalender selbst zu besorgen, dürfen sich aber ger-
ne bis inkl. 16. November telefonisch melden: Über die Telefon-
nummer 07977/910341 können Sie Bestellungen aufgeben und 
auf den Anrufbeantworter sprechen. Oder Sie schreiben eine Mail 
mit dem Betreff „Büchertisch“ an meine Frau: irene_balko@web.
de Wir führen dann eine Sammelbestellung durch. Sie erfahren 
über den Rottalboten, wenn die Kalender da sind. Vielen Dank für 
Ihr Verständnis!

Evangelische Kirchengemeinde Großerlach/Grab
Woche vom 6. bis zum 12. November 2022
„Selig sind, die Frieden stiften; denn sie werden 
Gottes Kinder heißen.“� Matthäus 5,9

Sonntag, 6. November 2022 
10.00 Uhr Gottesdienst im Kirchsaal Grab, Pfar-
rerin Ute von Brandenstein

Mittwoch, 9. November 2022
	16.00 Uhr	 Konfirmandenunterricht im Gemeindehaus Groß-

erlach

Der an Gottes Hilfe Glaubende
zieht Gottes Hilfe herab.� M. B.



Rottalbote 9 – 44/2022

Vorschau: 
Mittwoch, 16. November 2022 Frauenrunde mit Frühstück

Ev. Pfarramt, Sulzbacher Str. 34, Grab: 
Pfarrerin Ute von Brandenstein, Telefon 07192/900808
Ev. Gemeindebüro Großerlach/Grab, 
Stuttgarter Str. 21, Großerlach: 
Pfarramtssekretärin: Inge Hermann, Telefon 07903/2238
Öffnungszeiten: Dienstag: 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr 
 Donnerstag: 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr 

2. Vorsitzender des Kirchengemeinderats:
Heinz-Walter Hermann, Telefon 07903/2232 
Kirchenpfl ege: Claudia Jocher, Im Biegel 12, Neufürstenhütte, 
Telefon 07903/7828
Mesnerin Großerlach: Julia Rossijkina, Telefon 0152/28989767
Mesner Grab: Tim von Brandenstein, Telefon 07192/900880

Jehovas Zeugen Murrhardt/Oberrot
Murrhardt-Fornsbach, Im Zeil 10 und online über Zoom
Sonntag, 6. November 2022
 10.00 Uhr Vortrag: „Gottes Ansicht über Sexualität und Ehe?“
  Bibelbetrachtung anhand des Wachtturms auf der 

Grundlage von Matthäus 5:6 „Wer Jehova liebt, liebt 
Gerechtigkeit.“

Mittwoch, 9. November 2022
 19.00 Uhr Besprechung von 2. Könige Kapitel 5 und 6.
  Kurzvorträge, Besprechungen und Videovorführun-

gen, immer steht dabei die Bibel im Mittelpunkt.
Infos auf der Website jw.org

Vereinsnachrichten

FC Oberrot
Aktive Seniorinnen und Senioren
Unser Motto: „Gesund und körperlich leistungs-
fähig älter werden“
Unter diesem Motto treffen wir uns jeden Freitag 
zum Funktionstraining – unter Anleitung einer 
fachkundigen Therapeutin. 

Wo? Sporthalle Oberrot 
Wann? Freitags von 18.30 bis 19.30 Uhr 
Gesundheitssport – sorgen Sie vor – machen Sie unser Motto zu 
Ihrem und dies in gesellschaftlich angenehmer Atmosphäre. 
Wir freuen uns auf Sie und heißen Sie gern in unserem Kreis will-
kommen – schnuppern Sie einfach mal bei uns rein. 
Ansprechpartner: Frau Irene Porsch, Tel. 07977/1624

Sportsenioren 
Einladung des Sportseniorenbeauftragten des Sportkreises 
Schwäbisch Hall Heiner Kraft zum Fachvortrag „Sturzprophy-
laxe“ - Stürze im Alter vermeiden
Wann? Montag, 14. November 2022 um 15.00 Uhr
Wo? Gaststätte „Rottal-Treff“, Am Sportplatz 8, Oberrot
Alle interessierten Sportseniorinnen und -senioren sind herzlich 
zu diesem Fachvortrag, den Sporttherapeut und Gesundheits-
pädagoge Bernd Michael Aunitz halten wird, eingeladen.
Brüche, Prellungen oder Verstauchungen - ein Sturz hat oft 
schwerwiegende Folgen. Vor allem im Alter kommt noch ein Fak-
tor hinzu: die Angst vor einem Sturz. Und damit entsteht ein 
Teufelskreis: Zur Angst kommt die Vermeidung und damit die 
Weigerung, sich überhaupt zu bewegen. Genau das ist aber 
falsch. Viel wichtiger ist es, sich mit dem Thema „Sturzprophyla-
xe“ auseinanderzusetzen. Denn: Stürze können verhindert wer-
den.
Im Laufe des Vortrags bekommen Sie hilfreiche Tipps an die 
Hand, wie Sie Ihre Beweglichkeit im Alter erhalten und Stürze im 
Haushalt vermeiden können.
Der Rottal-Treff hat ab 14.00 Uhr geöffnet und es besteht die 
Möglichkeit, vorher gemütlich bei Kaffee und Kuchen zusammen-
zusitzen.

Wir bitten um Anmeldung bis 9. November bei Isolde Kamptmann, 
Tel. 07977/545 oder isomo_kamptmann@web.de (Zuteilung der 
Plätze nach Anmeldeeingang).

Liebe Bürger, Mitglieder und Eltern,
der FC Oberrot möchte wieder Geräteturnen für 
unsere Kinder anbieten. Leider fehlt uns hierzu 
ein Übungsleiter oder eine Übungsleiterin. 
Der FC Oberrot wird Sie bei Ihrer Arbeit best-
möglich unterstützen. Der Aufruf richtet sich an 

Eltern und engagierte Erwachsene, die sich ehrenamtlich für 
Kinder engagieren möchten.
Das Turnen und Üben an den verschiedenen Geräten ist für die 
Kinder enorm wichtig. Es werden wesentliche Elemente von Be-
wegung, Kraft und Gleichgewicht für ein ganzes Leben gefördert. 
Mit Gesine Essig haben wir jemanden für das Eltern-Kind-Turnen 
gefunden. Wir hoffen nun auch das Geräteturnen für unsere Kin-
der wieder anbieten zu können. 

Wer hat Interesse oder könnte sich ein Engagement vorstel-
len? Bitte melden Sie sich unter der E-Mail 
vorstand@fc-oberrot.de.
Die Kinder werden es Ihnen danken.
Vorstandschaft FC Oberrot 1928 e. V.

Männergesangverein Oberrot
Nächste Singstunde am Dienstag, den 08. November 
um 19.30 Uhr in der Schule in Oberrot.

n der Dunkelheit der Angst oder 
Verzweifl ung leuchtet ein Licht auf:

JESUS er lebt und hat Hilfe 
und Lösung für dich bereit.
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VdK-Ortsverband Rottal
Der Ortsverband informiert:
Auch 2023 barrierefreie VdK-Reisen
Auch im Jahr 2023 bieten „VdK Reisen“, das 
VdK-eigene Reisebüro in Stuttgart, und sein 

Partner „Müller Reisen“ aus Bösingen, zwei behindertengerech-
te Busreisen mit viel barrierefreiem Angebot vor Ort an. Ende Mai 
2023 geht es für sieben Tage an den Ossiacher See im südlichs-
ten Bundesland von Österreich. Dort erwartet die Reisegruppe 
ein interessantes Programm unter anderem mit einer Kärnten-
Rundfahrt, einer Fahrt nach Villach und einer Schiffsfahrt von 
Velden nach Klagenfurt samt Besichtigung der Hauptstadt von 
Kärnten. Im Frühherbst 2023 gibt es eine sechstägige Thüringen-
Reise. Da sind unter anderem Stadtführungen in Erfurt und Eise-
nach, eine Führung durch den Japanischen Garten in Bad Lan-
gensalza und ein Abstecher zum Baumkronenpfad in Hainich 
vorgesehen. 
Beide barrierefreien Reisen eignen sich für Menschen mit und 
ohne Handicap, mit und ohne (E)-Rollstuhl, VdK-Mitglieder wie 
Nichtmitglieder. 
Kontakt: „VdK Reisen“, Johannesstraße 22, 70176 Stuttgart,  
Tel.  0711/61956-82 oder -85 www.vdk-reisen.de.

Landjugend Oberrot
Es ist soweit... 
Die Landjugend Party geht in die nächste Runde!
An gleich 2 Abenden ist wieder für beste musika-
lische Unterhaltung gesorgt! Den Start macht die 
Partyband die Troglauer Buam. 

Du kennst die Troglauer nicht? 
... na, dann wird es aber Zeit! 
Die Troglauer Buam sind eine deutsche Rockband, die sich 2004 
in Troglau bei Kastl im Landkreis Tirschenreuth in der Oberpfalz 
gründete. Zunächst als reine Coverband, mischten sie Elemente 
der Volksmusik mit modernem und klassischem Rock-Song. Die 
Band selbst nennt diese Kombination „Heavy Volxmusik“! 
18.11.2022 live in Oberrot 

Kartenvorverkauf:
Autohaus Thalacker Oberrot-Hausen, Nah und Gut Stengelin und 
unter folgender E-Mail troglauer@laju-oberrot.de 
EIN ABEND REICHT UNS NICHT! 
... am zweiten Abend werden unsere Freunde „Die Dorfrocker“ 
wieder ordentlich die Bude einheizen! 
Wo die Dorfrocker auftreten, befindet sich die Stimmung garantiert 
auf dem Siedepunkt. Die Mischung aus volkstümlicher Musik, 
Rockmusik und Country-Elementen sorgt für überfüllte Zelte, 
Hallen und zahlreiche feierwütige Fans. Die Dorfrocker, jung und 
sympathisch, mischen die Volksmusik auf und sorgen für jede 
Menge ausgelassene Partystimmung.
Kartenvorverkauf: 
Autohaus Thalacker Oberrot-Hausen, Nah und Gut Stengelin und 
E-Mail: kartenvorverkauf@laju-oberrot.de

Schwäbischer Albverein,  
Ortsgruppe Fichtenberg

Halbtageswanderung rund um Frickenhofen
Zu ihrer vorletzten Tour im Wanderjahr 2022 tref-
fen sich die Teilnehmer des Fichtenberger Albver-
eins am Sonntag, 06.11.2022 um 12.30 Uhr an der 
Gemeindehalle in Fichtenberg.
Die Ortsgruppe bietet auch an diesem Sonntag 
wieder zwei verschieden lange Wanderungen 

rund um Frickenhofen an.
Die längere der beiden Touren führt mit Ausgangspunkt Dorfmitte 
Frickenhofen über die Frickenhofer Höhe hinunter in Richtung 
Sulzbach-Kocher, um dort auf halber Höhe in die Schlucht des 
großen Wimbachs mit seinen 3 beeindruckenden Wasserfällen zu 
gelangen.
Zumeist auf Forstwegen aber auch etlichen Naturpfaden führen 
beide unterschiedlich lange Touren wieder hinauf nach Fricken-
hofen, wo in der Gaststätte Sonne die Abschlusseinkehr stattfin-
det.
Eine detaillierte Tourenbeschreibung wird vor Wanderbeginn be-
kannt gegeben, die Länge der Touren dürfte bei der größeren Tour 
auf ca. 3.00 – 3.15 Std betragen, die kleinere Tour hat eine Stre-
ckenlänge von ca. 8,5 – 9.00 km und dürfte ca. 2,5 Wanderstunden 
lang sein. 
Aufgrund der Jahreszeit und der in der Wimbachschlucht auch 
schmierigen Naturwege sind feste Wanderschuhe notwendige 
Voraussetzung. Ein Rucksackvesper ist nicht erforderlich, da auf-
grund der Zeitumstellung bereits am Nachmittag die Abschluss-
einkehr stattfindet. (KH. Weller)

Schützenverein Oberrot
Rundenwettkämpfe 2022/2023
Kreisliga Sportpistole
Zum zweiten Wettkampf ging die Reise Oberrrot 2 
nach Rielingshausen um gegen deren zweite 
Mannschaft anzutretten.

Oberrot konnte sich hier durchsetzen und mit 784 Ringen zu 680 
Ringen gewinnen. 
In die Wertung kamen:
Für Oberrot 2: Bastian Diekötter 272 Ringe, Michael Krocken-
berger 251 Ringe und Joens Schmahlfeldt 261 Ringe.
Für Rielingshausen 2: Bastian Schröder 237 Ringe, Michael Fiala 
222 Ringe und Denis Tomic 221 Ringe.

Oberrot 1 trat ihren Wettkampf gegen die Mannschaft der SSGi 
Allmersbach an.
Hier unterlagen sie mit 753 Ringen zu 763 Ringen. 
In die Wertung kamen:
Für Oberrot 1: Joachim Dach 265 Ringe, Bernd Tillmann 250 
Ringe und Rafaelo Gianko 238 Ringe
Für Allmersbach: Veit Vollmer 269 Ringe, Friedrich Neff 245 Ringe 
und Marc Sackmann 249 Ringe

Kreisliga KK-Liegend
Die KK-Mannschaft besteht aus einer Schießgemeinschaft der 
Schützen aus Oberrot und Karnsberg. In ihrem ersten Wettkampf 
traten sie gegen Horlachen an und konnten mit 1671 Ringen zu 
1621 Ringen gewinnen.
In die Wertung kamen:
Für Oberrot: Rainer Illing 549 Ringe, Marco Rudolf 561 Ringe und 
Tobias Kvapil 561 Ringe.
Für Horlachen: Michael Beißwenger 535 Ringe, Klaus Schock 553 
Ringe und Johannes Herbrik 533 Ringe. 

Kreisliga Luftpistole
Den ersten Fernwettkampf bestritt Oberrot gegen die Manschaft 
aus Fichtenberg. In einem ausgeglichenen Wettkampf konnte sich 
Oberrot mit 1373 Ringen zu 1357 Ringen durchsetzen.
In die Wertung kamen:
Für Oberrot: Rolf Deininger 347 Ringe, Bastian Diekötter 356 
Ringe, Michael Krockenberger 353 Ringe und Bernd Tillmann 317 
Ringe.
Für Fichtenberg: Gerald Parg 331 Ringe, Andreas Pfauser 356 
Ringe, Jens Steigerwald 336 Ringe und Reiner Steigerwald 334 
Ringe.



Ihren zweiten Wettkampf bestritt Oberrot gegen Rielingshausen 
2. Auch hier konnte sich Oberrot mit 1303 Ringe zu 1228 Ringe 
durchsetzen.
In die Wertung kamen:
Für Oberrot: Bastian Diekötter 357 Ringe, Bernd Tillmann 297 
Ringe, Michael Schramm 296 Ringe und Michael Krockenberger 
353 Ringe.
Für Rielingshausen 2: Dietmar Fauser 317 Ringe, Helga Holz-
warth 291 Ringe, Bastian Schröder 313 Ringe und Norbert Hild 
275 Ringe.

Aus den umliegenden Gemeinden

Landfrauenverein Grab
TERMINE ZUM VORMERKEN
G Y M N A S T I K
Zeit:  mittwochs von 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Treffpunkt: Schwalbenfl ughalle Grab
Leitung:  Regina Gangl
Mitzubringen: Gymnastikmatte, Hallenschuhe
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, kommen Sie einfach vorbei 
und machen Sie mit.

ADVENTSMÄRKTLE 
am Samstag, 26.11.2022, an der Kirche in Grab.

Was sonst noch interessiert

Waldbegegnungen

Landratsamt Schwäbisch Hall – 
Das Forstamt informiert
Wald#FreiTag – Waldwerkstatt
Winterliche Naturdekoration für zu Hause
Freitag, 4. November, 15.00 – 17.00 Uhr
Mit Materialien, die wir zuvor gemeinsam im Wald gesammelt 
haben, kann jeder sein ganz individuelles Waldstückchen, einen 
Deko-Baum oder Waldtiere für zu Hause gestalten. Der Fantasie 
sind dabei keine Grenzen gesetzt. Wer möchte, kann sich zudem 
am Schnitzen kleiner Waldbewohner versuchen.
Teilnehmer: Familien, Jugendliche und Erwachsene, max.16 
Personen
Treffpunkt: Saatschulhütte an der K 2599 im Einkornwald 
Kosten: Erw. 15,- €/Kinder 10,- €/Fam. 40,- €
Leitung: Ulrike Nowak, Handy 0175/1831513
Sonstiges: Warme Waldkleidung, Sitzkissen und wenn möglich 

Baumschere und Bindedraht mitbringen.
Eine Anmeldung ist über forstamt@LRASHA.de oder Tel. 
0791/755-7877 erforderlich!

• Bitte speichern Sie das unbearbeitete Bild 
in Originalgröße ab. 

• Ihr Bild muss eine Auflösung von 300 dpi 
haben (keine geringere Auflösung). 

• Sie können die Qualität eines Bildes auch 
an der Dateigröße erkennen: 600 KB und 
darüber sind gut. 

• keine verschwommenen Bilder

Bilder im GemeindeblattBilder im Gemeindeblatt

SAUBERES
WASSER HAT
ITATAKUS
LEBEN 
VERÄNDERT.

 Machen.Wirkt!

SPENDEN? 
ÄNDERT DOCH
NICHTS!

www.menschenfuermenschen.de

Unsere Wasserstellen bieten 
bereits weit über einer halben 
Million Menschen Zugang 
zu sauberem Trinkwasser.

      I� er gut I� er gut 
         informiert          informiert 
mit dem Mitteilungsblatt 

                 der Gemeinde! 

Appartement/Kursuite zu vermieten!

A_Aurach_14_2015

Neubau, 40 m2, Wohn-/Esszimmer, Küchenzeile, Schlafzimmer, 
Dusche/WC, Balkon, Stellplatz Tiefgarage, kurzfristig frei. Nur 100 m
zur Europa-Therme, gegenüber Freizeitpark, sehr schöne Lage,
Osteopathie/Physiotherapie und Kosmetik im Haus.

Die Vermietung für die Suite-Nr. 321 ist nur über die Appartement-
Vermietung H3, Rezeption im Foyer der Europaresidenz möglich. 

Telefon 0 79 57/81 01 u. 01 72/6 44 13 96

Appartement/Kursuite zu vermieten!Appartement/Kursuite zu vermieten!

Kur/Urlaub im schönen BadFüssing



07. Nov. bis 11. Nov.

 Outdoorbekleidung-Akti onswoche!
Jacken, Hosen, Shirts, für Damen und Herren 

von Alpine Pro, Kilpi, Hannah, Wäfo und Vaude

BrennerForst – Bartensteinstr. 8 – 74535 Mainhardt/Hohenstraßen
Fon 07903-9413113   www.brennerforst.de

Mehr Infos

unter

www.lichtenstern.de

DU weißt noch nicht, was du nach der Schule machen
möchtest?
Wir bieten DIR ab Sommer 2023 folgende Möglichkeiten:

 Ausbildung Heilerziehungspfleger (w/m/d)
 Ausbildung Heilerziehungsassistent (w/m/d)
 Vorpraktikum zum Heilerziehungspfleger (w/m/d)
 Freiwilligendienst (w/m/d)

  jobs@lichtenstern.de
   07130 - 10 138

Interesse? Einfach melden:

Unsere Standorte:
Eppingen, Heilbronn, Lauffen, Löwenstein, Obersulm, 
Öhringen und Weinsberg

Komme nur einmal am 
Mittwoch, 16. Nov. 2022 auf den 

Wochenmarkt in Schwäb. Hall, 
am Donnerstag, 10. Nov. 2022 

auf den Wochenmarkt in Gaildorf und am
Freitag, 18. Nov. 2022 auf den Wochenmarkt in Murrhardt.

Frisches HÄGENMARK – neue Ernte –
Biofruchtaufstriche ohne Kerne

Bio-Hagebuttenpulver / Hagebuttenpesto und Öl
FIRMA LIEBLER-LATZKO Inh. P. Latzko 73087 Bad Boll

Telefon 0 71 64/71 49

Direkt vom Erzeuger!

Montag bis Freitag I ab 15.00 Uhr I ca. 3:50 Stunden.

Wir haben Ihr Interesse geweckt?
Bewerben Sie sich ganz unkompliziert telefonisch unter
0 71 31/1 22 26-0 oder 01 78/3 07 22 40.
Natürlich gerne auch per E-Mail an: job@kramergmbh.com.

Beachten Sie beim Einkauf unsere Inserenten!

Platzierungswünsche
werden nach Möglichkeit erfüllt, können jedoch leider 
nicht immer berücksichtigt werden.

Der Verlag


